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VORWORT


Bitte verinnerliche zuerst LiLiLe, Leitfaden für konstantes im GLÜCK(lich)SEIN bevor du mit LiLiLe 2 arbeitest. Das solltest du bis jetzt (an)ERKANNT haben:


1.


Aus der VERMISCHUNG von HABEN und SEIN entsteht eine IRR-Realität in dem Sinne, dass wir das Veränderliche für unveränderlich (er)wähnen, wie wir auch das Unveränderliche als veränderlich glauben.


Dein HABEN ist das Veränderliche, denn es kommt und geht. Dein SEIN ist das Unveränderliche, denn es bleibt.


Die Aufstellungsrunden dienen dazu, die Unterscheidung in HABEN und SEIN glasklar und lupenrein zu machen. In der Unterscheidung ist dein LICHT.


BITTE


Wenn du das Licht der Unterscheidung in dir aktivieren willst, dann musst du die Aufstellung auch tatsächlich physisch machen.


2.


Der Einstieg, das TOR in das reine SEIN ist das von jeder Identifikation befreite ICH. Dieses ICH, das originär reines und formloses Bewusstsein ist, erscheint in der Vermischung als Persona, Ego, Persönlichkeit, - wie auch immer wir es nennen wollen.


Dieses ICH der Vermischung ist wie der Eiswürfel. Er besteht zwar auch nur aus Wasser und dennoch ist er nicht mehr (bzw. noch nicht) das Wasser im Glas. Der Eiswürfel wird erst dann wieder zum Wasser, sobald er schmilzt; was er natürlicherweise ganz von alleine tut, sobald er im Wasser landet. Der Leitfaden dient dazu, den Eiswürfel in das Wasser zu werfen, damit er schmilzt.


BITTE


Dein ICH BIN will entdeckt sein. Mit dem Denken kannst du es nicht beGREIFEN. Du brauchst die Kontemplation. Das ist das tiefsinnige Betrachten von etwas, ohne nach einer Antwort zu gieren. Die Antwort kommt als EINSICHT aus sich selbst heraus.


WISSE


Die Kontemplation kommt aus dem GEIST, das Denken kommt aus dem Verstand. Kontemplation endet in einer EINSICHT, einer Entdeckung. Das Denken endet in einer logischen Schlussfolgerung. Einsichten sind nicht unbedingt logisch, aber sie sind immer wahr. Schlussfolgerungen dagegen sind in der Regel logisch, doch nicht immer wahr.


3.


Ab dann, d.h. ab dem Moment deiner Einsichten (nicht Schlussfolgerungen!) bist du in deiner ureigenen SELBST-Führung angekommen, die auch deine SELBST-Liebe ist. Gemeint ist hier DAS SELBST im originären ursprünglichen Sinn, nicht das Selbst der davon abgeleiteten Persönlichkeit.


Dein ICH BIN ist die erste Emanation aus dem reinen absoluten SEIN, was im östlichen Kulturkreis DAS SELBST genannt ist und in unserem westlichen Kulturkreis als Gott bezeichnet wird, oder auch als das Absolute umschrieben ist, - jenes reine SEIN, das die Ur-Quelle von Licht, Liebe und Leben ist. Ich nenne es LiLiLe.


JETZT bist du bereit für LiLiLe2 mit weiteren vertiefenden Kapiteln der Kontemplation. Du kannst die einzelnen Kapitel wieder kreuz und quer lesen, wie es für dich stimmig ist.




ÜBER DIE AUTORIN


Ein Schmetterling hat nichts, - aber auch gar nichts -, gemeinsam mit der Raupe, die er einmal war.


Wenn ich dir sagen würde, dass ich Fachanwältin für Familienrecht war, mit Zusatzausbildungen in Systemischer Mediation, Systemischer und Hypnosystemischer Trauma- und Lebensberatung, Hypnose- und Wingwave-Coaching, dann wäre das so, als würde ich dir ein altes Foto zeigen von mir als Raupe.


Ich bin darüber hinausgewachsen. Ich bin aus dem Kokon geschlüpft und habe meine Flügel ausgebreitet ...
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DIE ZWIEBEL


In der spirituellen Szene wird sehr oft das SinnBild der Zwiebel zitiert. Es steht für die Transformation. Wegen der Schalen. Weil eine Schale um die andere geschält werden muss, um an den inneren Kern zu kommen.


Wer von euch hat dieses SinnBild schon einmal zu Ende gedacht? Was bleibt, wenn du alle Schalen geschält hast? Was ist im Innersten der Zwiebel zu finden???


Nichts ist da. Luft und Leere ist da.


Und jetzt frage dich bitte, wo war dieser LeerRaum bevor du ihn entdecktest? War er nicht im Innersten der Zwiebel schon bevor du die Zwiebel schältest?


Doch, er war da! Schon immer! Und er ist da, egal, ob du ihn entdeckst oder nicht. Und er ist auch um die Zwiebel herum. Und er ist auch in der Zwiebelschale innen drinnen, in den Zellen. Überall ist er.


Dieser LeerRaum ist dein ICH BIN. Die Schalen sind deine Ego-Persönlichkeit. Deine Ego-Persönlichkeit ist das SelbstBild, das du von dir hast; das sich verändert mit der Zeit, mit deinen Erfahrungen im Leben.


Manchmal vertrocknet das Äußere der Zwiebel und dann fällt die äußere Schale ganz von alleine ab. Und manchmal macht man Kurse oder Seminare, und wieder eine Schale schält sich.


Wenn du eine Schale nach der anderen schälen willst, um an dein ICH BIN zu kommen, dann kann das Jahre dauern. Oder du musst mehrere Leben durchleben, um das zu vollbringen.


Es gibt einen einfachen und direkten Weg dahin. Es ist der MOMENT, in dem du den LeerRaum (an)ERKENNST. Der LeerRaum, der in allem ist, der um alles herum ist. Der LeerRaum, ohne den nichts ist.


Das ist dein ICH BIN. Der LeerRaum, der nicht das NICHTS der KI ist; sondern die NULL ist, die ALLES ist.


Als Mensch fühlen wir uns in Ohn(e)Macht, weil wir dem NICHTS unsere Energie geben, unsere Kraft und Macht, unsere Aufmerksamkeit und unseren Glauben. Wenn wir aber den LeerRaum (an)ERKENNEN, der das Größere und das Mächtigere ist, der das Tor in unsere SELBST-Liebe ist, dann findet eine MachtWechsel statt, d.h. WEG VON der Ego-Persönlichkeit und HIN ZU dem reinen und freien SEIN deines ICH BIN.


Natürlich wird sich dein Ego dagegen aufbäumen. Die Zwiebel schält sich ja auch nicht alleine. Es spielt aber keine Rolle, wenn sich dein Ego aufbäumt, solange du verstehst, um was es letztendlich geht. Es geht darum, dass du dein bewusst(es)SEIN auf den LeerRaum ausdehnst, der sowieso schon immer deine innerste Natur war und ist; der sowieso schon immer das Größere und das Mächtigere war und ist. Und dann ergibt sich der Rest ganz von alleine.


Damit du dein bewusst(es)SEIN auf den LeerRaum ausdehnen kannst, musst du dir zuerst einmal des LeerRaumes gewahr werden. Die Aufstellungsrunden und Kontemplationshilfen in den Leitfäden aus LiLiLe, Leitfaden für konstantes im GLÜCK(lich)SEIN helfen dir. Damit du ein SinnBild bekommst vom LeerRaum, den man nicht sehen kann; den man nur entdecken kann; den man nur SEIN kann, weil man ihn sowieso schon immer war und ist. Weil alles andere das HABEN ist. Das sind die Schalen um den LeerRaum herum, die bezeugen, dass es den LeerRaum gibt.


Wenn du den LeerRaum, dein innerstes SEIN, entdeckst, fällst du ganz von alleine in die (Gedanken)Stille.


Dein ICH BIN ist Stille, in dem jeder Laut erscheint.


Dein ICH BIN ist Leere, in der jede Form erscheint.


Dein ICH BIN ist die “Leinwand” deines bewusst(en)SEINS,


auf dem alle deine Lebensbilder erscheinen.


Dein ICH bin ist das ALLES, welches das NICHTS der KI verschlingt.


Je mehr und je öfter du also den LeerRaum in dir und um dich herum wahrnimmst; je mehr und je öfter du dir den LeerRaum in dir und um dich herum bewusst machst, umso mehr öffnet und offenbart sich dir dein ICH BIN.


Das ist der einfache und direkte Weg. Die Schalen der Zwiebel können von alleine austrocknen und abfallen, wie es die Zeit ihrer Reife bedingt. Dem LeerRaum ist das vollkommen gleichgültig. Denn er ist LeerRaum mit und ohne Schalen.


Wenn du das verstehst, wenn du dich im GewahrSein des LeerRaumes übst, brauchst du dir um dein Ego keine Gedanken zu machen.


Oder macht sich der Luftraum etwa Gedanken über die Wolken die durch ihn ziehen? Sie kommen und gehen. Sie regnen sich aus, sie lösen sich auf. Doch der Luftraum ist und bleibt so leer wie er war und ist, und zwar mit und ohne Wolken.
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DER ZAUBERGARTEN


Stell dir vor, du hättest einen Zaubergarten.


Wenn du müde bist, gehst du darin spazieren und bist erholt.


Wenn du verärgert bist, gehst du darin spazieren und du bist besänftigt.


Wenn du verängstigt bist, gehst du darin spazieren und du bist ermutigt.


Wenn du einsam bist, gehst du darin spazieren und du bist erfüllt. Wenn du traurig bist, gehst du darin spazieren und du bist erfreut.


Wenn du verzweifelt bist, gehst du darin spazieren und du bist ermächtigt.


Mit was auch immer du in deinem Zaubergarten spazieren gehst, er verwandelt es in Licht und Liebe.


Der Zaubergarten ist dein ICH BIN. Hast du den Zaubergarten in dir entdeckt, dann kannst du ihn immer und immer weder betreten. Besser noch, dass du ihn nicht mehr verlässt.


Dein Leben ist dann immer noch dein Leben. Deine Welt ist dann immer noch deine Welt. Aber du weißt es JETZT:


Worauf ich schaue, das bin nicht ich. Worauf ich schaue, das kommt und geht. Was ICH BIN kommt nicht und geht nicht. Was ICH BIN ist das, was bleibt. Was ICH BIN, ist das, worin sich das Geschaute, Gehörte, Gefühlte, Wahrgenommene etc. kommend und gehend zeigt.


Dein ICH BIN ist immer und überall mit dir. Du brauchst dein ICH BIN nur zu entdecken.


Dein ICH BIN ist immer und überall offen für dich. Du brauchst dich nicht in die einsame Kammer zurückziehen, um deinen Zaubergarten zu betreten. Du brauchst auch nicht die Augen zu schließen, um ihn zu betreten. Du brauchst auch nicht in Gedankenstille zu sein, um ihn zu betreten. Denn dein Zaubergarten ist immer und überall mit dir.


Denn DU BIST dein Zaubergarten in deinem ur-ewigen DU SELBST SEIN.




DIE GOLDENE MITTE


„Wenn man die energetischen Ebenen betrachtet, findet gegenwärtig so etwas Ähnliches wie ein Polsprung statt. Aber nur so etwas Ähnliches wie ein Polsprung. Die letzten Jahrtausende haben die negativen Kräfte dominiert und alles gespalten.


Die abgespaltenen Kräfte werden nun integriert. Dies führt scheinbar zu einer „Umpolung“ der energetischen Ebenen und des energetischen Umfeldes der Erde. Das hat natürlich auch Auswirkungen auf die materielle Erde. Oberflächlich betrachtet, könnte man sagen, auf den energetischen Ebenen gibt es einen Polsprung. Bisher war der dunkle Pol dominant und es scheint, als würde künftig der lichte Pol dominieren.


Genauer betrachtet, wird aber das Bewusstsein dominieren. Leider wird zu wenig auf den Unterschied zwischen licht und bewusst geachtet. Das Wesentliche ist: das Bewusstsein wird dominant. Das Lichte und das Dunkle werden zusammengeführt und integriert - so wie es im Ying-Yang-Symbol dargestellt ist. Nachdem das Dunkle den Großteil ihrer Kraft verliert, scheint es, als ob das Lichte gewinnen und dominieren würde und das wird aus bestimmten Perspektiven als „Polsprung“ wahrgenommen und interpretiert.


Aber das Bewusstsein wird dazu führen, dass die Menschen ihre „Mitte“ finden und diese ist weder licht noch dunkel, sondern reines „Sein“, also Bewusstsein.“


(Zitat von Egon Fischer)


Stell dir vor, du gehst auf einem Weg spazieren. Dieser Weg ist so breit, dass du weder die rechte noch die linke Begrenzung des Weges sehen kannst. Aber du weißt, dass es ein Weg ist, auf dem du gehst. Du weißt also, dass es diese Begrenzungen rechts und links gibt. Irgendwo sind sie. Doch du kannst die Begrenzungen nicht sehen.


Das verunsichert dich, weil du nicht weißt, ob du in deiner Mitte bist; ob du nicht vielleicht hinter der Biegung an der Ecke in den Abgrund fällst.


Wie also machst du das? Wie findest du die Mitte des Weges heraus, wenn du die beiden Wegbegrenzungen nicht sehen kannst?


Der Weg ist die menschliche Evolution. Die beiden Wegbegrenzungen sind das Lichte und das Dunkle, von dem Egon Fischer spricht. Die GOLDENE MITTE ist dein ICH BIN.


Aus dem Zitat von Egon Fischer wird deutlich, dass sich die beiden Polseiten der Evolution aus Licht und Dunkel ganz von alleine ausgleichen. Wir müssen dafür nichts tun.


Und was geschieht dann?


Das Bewusstsein wird in den nächsten Evolutionszyklus eingehen. Und dann musst du in deiner GOLDENEN MITTE sein, um mit dabei zu sein; im Auskeimen der NEUEN WELT.


Wir tendieren gerne dazu, uns auf der LichtSeite („ die Guten“) zu positionieren, um gegen die DunkelSeite („die Bösen“) zu kämpfen. Doch macht das einen Sinn? Doch macht das einen wirklichen Unterschied?


Zu einem „Spiel“ gehören immer zwei SpielParteien, die zwar Gegner heißen, aber in Wahrheit Verbündete des Spiels sind, weil sie ein- und demselben Spiel dienen.


Man tut also nur so, als ob man Gegner im Spiel ist und kämpft auch so. Doch wenn das Spiel zu Ende ist, reicht man sich die Hand und umarmt sich.


In Wahrheit zählt nämlich nicht Verlust oder Gewinn, - denn keine Spielpartei gewinnt konstant -, sondern es zählt, ob es ein gutes oder schlechtes ZusammenSpiel beider SpielParteien war.


Die LichtSeite und die DunkelSeite sind also nur die beiden Seiten ein- und derselben Münze.


Das Metall aus dem die Münze gegossen ist, ist dein ICH BIN. Im unbewussten Zustand ist das Metall das von Kupfer. Im aufwachenden Zustand ist das Metall das von Silber. Und im bewusst(en)SEINs Zustand ist es das von Gold.


Darum ist dein ICH BIN auch tatsächlich die GOLDENE MITTE, welche dich in dem Weg von oben immer und überall in der Mitte sein lässt, ohne dass du die Außenbegrenzungen des Weges sehen oder kennen musst.




DER REMINDER


LiLiLe habe nicht ich geschrieben, es hat sich selbst geschrieben.


Und genau so fühlt es sich an, wenn sich die Dinge aus dem ICH BIN heraus entfalten:


Es gibt kein Ego-Ich, das macht, denkt, lenkt und sich bei all dem den Kopf “verrenkt”.


ERINNERE DICH


1)


Dein ICH BIN ist immer da. Denn ohne dein ICH BIN, das deine Wahrnehmung registriert, existiert nichts für dich. Denn deine Welt fußt auf deinem Bewusstsein, das auch ohne das Denken ein bewusst(es)SEIN ist.


2)


Die Welt, die du wahrnimmst, bezeugt, dass dein ICH BIN existiert, so wie der Kerzenschein um die Flamme herum bezeugt, dass die Flamme brennt.


3)


Dein ICH BIN (er)SCHEINT aber dann abwesend zu sein, wenn es nicht in deinem bewusst(en)SEIN (er)LEBT ist.


Darum geht es bei LiLiLe. Dass du dein bewusst(es)SEIN ausdehnst in den RAUM, in das Herz, in das ICH BIN alles Lebens, in das ur-ewig Lebendige. Dein ICH BIN ist Alles und Nichts, und keines von beidem, und beides in einem. Dein ICH BIN ist nicht definiert. Darum kann es der Verstand nicht (be)GREIFEN.
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